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Geschätzte Feuerwehrkameraden, 

liebe Feuerwehrkameradinnen! 
 

Ein Jahr, vorbeigegangen wie im Flug, gibt uns Gelegenheit über 
ein ereignisreiches und veränderndes Jahr zu berichten.       
Bestürzung und große Trauer bescherte uns dieses Jahr als wir am 
6.2.2005 die Nachricht vom Tod unseres Kommandanten  
HBI Josef Wahlmüller zur Kenntnis nehmen mussten. Die überaus 
große Anzahl von Feuerwehrkameraden aus der Gemeinde St.Leonhard 
b.Fr. sowie aus dem Bezirk Freistadt, die ihm das letzte Geleit 
gaben, legten Zeugnis der großen Wertschätzung für unseren uner-
müdlichen Freund und Kameraden ab. 
Brandeinsätze bei Kamerad Raml Hannes, Markt und der Familie 
Diesenreiter in Schwaighof stellten unsere Wehr vor große Her-
ausforderungen, die allesamt uneingeschränkt hervorragend ge-
meistert wurden. 
 

Großes Augenmerk haben wir 2005 der Öffentlichkeitsarbeit ge-
schenkt. Projekttage für Volks- und Hauptschule brachten unsere 
Feuerwehr den begeisterten Schülern näher und boten Feuerwehr 
zum „Angreifen“  im wahrsten Sinne des Wortes. 
Einen Ferientag bei der Feuerwehr veranstalteten wir als Ferien-
programm für unsere Kinder. Die große Teilnehmerzahl von 35 Kin-
dern zeugte von der tollen Akzeptanz unserer Wehr bei unserem 
„Nachwuchs“ . 
Mit besonderem Stolz erfüllt mich die erfolgreiche Gründung un-
serer Jugendgruppe, die bereits im 1. Jahr ihres Bestehens schö-
ne Erfolge präsentierte. Ein herzlicher Dank sei hier unserem 
Betreuungsteam Angelika, Raphael und Christoph ausgesprochen, 
die um ein freundschaftliches Klima und eine profunde Ausbildung 
innerhalb unserer Jugend bemüht sind. 
Aus vorwiegend beruflichen Gründen sehe ich außerstande die Ge-
schicke der Feuerwehr an vorderster Front mitzugestalten. Des-
halb habe ich mich entschlossen, meine Funktion des Kommandan-
tenstellvertreters zur Verfügung zu stellen. 
 

Es freut mich ganz besonders, dass es im gemeinsamen Dialog mit 
den Führungskräften unserer Wehr gelungen ist ein junges, dyna-
misches und vor allem hervorragend ausgebildetes Team zur Füh-
rung unserer Wehr zu finden. 
Ich wünsche Kommandant HBI Michael Mayrhofer  und seinem  
Stellvertreter         OBI Martin Wahlmüller  viel Erfolg, vor  
allem aber viel Freude in ihren Funktionen. 
 

Mein ganz besonderer Dank gilt meinen Mitarbeitern im Kommando, 
den Gruppenkommandanten und allen Feuerwehrkameraden, die mich 
stets mit großem persönlichen Einsatz bei der erfolgreichen Wei-
terentwicklung unserer Wehr unterstützt haben. 
 
 

Kommandantenstellvertreter                  OBI Willi KiesenhoferOBI Willi KiesenhoferOBI Willi KiesenhoferOBI Willi Kiesenhofer 
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Zugskommandant:  
 
 
Das abgelaufene Jahr 2005 war auch für unsere Wehr sehr erfolgreich. Dafür möchte ich allen 
ein herzliches Dankeschön aussprechen. Besonders auch bei denen die sich für eine Aus- und 
Weiterbildung die Zeit dafür genommen haben.  
Es solle nicht als selbstverständlich hingenommen werden um freiwillig helfen zu können. 
 
 

Lehrgänge an der LFS und im Bezirk: 
 
 

Zugskommandantenlehrgang:  10 Tage 
• Wahlmüller Martin, Hackl Peter 
Gefährliche Stoffelehrgang:   6 Tage 

• Aistleitner Georg, Eder David 
Kommandantenweiterbildung:    1 Tag 

• Kiesenhofer Willi 
Atemschutzlehrgang:   8 Tage 

• Wurm Christian, Wurm Christoph 
Maschinistenlehrgang:   3 Tage 

• Wurm Christoph 
Archivar:   4 Tage 

• Wahlmüller Erich, Rührnössel Johann 
Technischer Lehrgang 2:   4 Tage 

• Aistleitner Georg, Reidinger Roman 
Lehrgang für Suchtprävention:   1 Tag 

• Hackl Angelika 
Maschinistenausbildung in Kefermarkt:   5 Tage 

• Hackl Peter, Reidinger Roman, Diesenreiter Christoph 
• Diesenreiter Peter, Wurm Dominik 
 
 
 

Danke, für die 42 Tage, die ihr in    
unsere Schlagkraft investiert habt. 

 
                               BI Mayrhofer Michael 

 
 
 
 
 
 

Mitgliederstand 186 = 13 Jugend+49 Aktive+124 Reservisten 
 
Stand 31.12.2005 
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  Anzahl  Art des Einsatzes  Mann Stunden  
7 Brandeinsätze  

 
104 785,5 

4 Techischer Einsätze (Pumparbeiten) 
 

14 30 

15 Technische Hilfeleistungen  
 

74 184,5 

1 Einsatzbereitschaft bei Jänner-Rallye 7 70 
6 Lotsendienste 42 158 

22 Wassertransporte 25 46,5 
3 Rep./Instandhaltung/Verwaltung 3 1767 

 

58 Einsätze  269 3041,5 
 
 
 
 

 
  Anzahl  Art der Übung bzw. Ausbildung  Mann Stunden  

11 Monatsübungen (inkl. Früh.+Herbstübung) 232 581 
5 Schulung/Ausbildungen 24 113,5 
1 Spezialübung 1 2 
7 Übungsvorbereitung/Bewerbe 27 102 
5 Öffentlichkeitsarbeit (Projekttage,....) 

 
43 205,5 

 

29 Ausbildungen  327 1004 
 
 
 

Jugendgruppe:  

 
Bereits am 23 März fand der Wissenstest für unsere Jungfeuerwehrmänner in Unterwei-
senbach statt.  Alle unsere Jugendlichen haben den Test mit Bravour bestanden. Nach 
dem Abschnittsbewerb in Unterweisenbach am 18 Juni und dem Bezirksbewerb in Rau-
chenödt am 25 Juni ging`s zum Landesbewerb nach Mauerkirchen am 8 Juli. Das Leis-
tungsabzeichen in Bronze erhielten: Dauerböck Mario, Pum Clemens,    
                    Schwarz Leonhard und Pum Benedikt. 
Am 20 August wurde der Jugendtag in St. Leonhard abgehalten und am 23 Dezember 
die Friedenslichtaktion zu Gunsten Licht ins Dunkel durchgeführt. 
 

Ich möchte hiermit noch allen Eltern, Helfern, FF-Mitgliedern und ganz besonders An-
gelika Hackl und Christoph Wurm für ihre Hilfe und Ihrem Engagement, auf das herz-
lichste danken. 
 

In Summe wurden mit der Jugend ca. 1.000 Stunden geleistet. 
 

EINSÄTZE 

Übungen/Schulungen/Ausbildungen 
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                           BM Rieder Raphael  
 

Gerätewart:  
 
Durch den Neubau des „Doktorhauses“ wurden einige Gegenstände 
(Fenster+Tür) für unser FW-Haus günstig erworben. Durch die vor-
handene Tür wehte der Wind speziell im Winter wurde es drinnen 
kalt. Vielen viel gar nichts auf, wenn da nicht die Tür gewesen 
wäre! Bedanken möchte ich mich bei Maurer Wurm Franz. 
 

Für 10 Mann der Neubeigetretenen mußte im abgelaufenem Jahr eine 
persönliche Schutzausrüstung angekauft werden. 
Weiters haben wir ein neues Ölbindemittelstreufahrzeug entwickelt, 
mit dem Ziel schneller und gleichmäßiger das Bindemittel auf die 
Straße zu streuen, es war schon einige male erfolgreich im Ein-
satz. Gemeinsam mit FF Langfirling und der Gemeinde wurden Bau-
stellenabsperrgitter angekauft. 
 
Abschließend bedanke ich mich recht herzlich bei Johanna Fragner 
die unser Haus um die Feiertage immer sehr schön schmückt und das 
ganze Jahr dafür sorgt, dass alles schön sauber ist. Sowie bei 
Gerlinde Kiesenhofer der Schneidermeisterin der Wehr. 
 
Zum Schluß möchte ich mich bei allen die mich in den letzten  
8 Jahren als Gerätewart so zahlreich und unermüdlich unterstützt 
und mir geholfen haben ganz besonders bedanken, mit der gleichzei-
tigen Bitte weiterhin für die Zukunft so gut es geht mitzuhelfen, 
natürlich auch meinem Nachfolger! 
 
Nochmals Herzlicher Dank        Amtswalter  Martin Wahlmüller  
 
 

 
 

SCHRIFTFÜHRER:       Liebe Feuerwehrkameraden  !  
 

Ohne Verwaltungsarbeit geht es auch in den Feuerwehren nicht. 
Schriftführer und Kassenführer haben einen  großen Anteil an  
der Verwaltung der Feuerwehren. 
Im abgelaufenen Jahr wurden   in  8  offiziellen Kommandosit-
zungen und Besprechungen  wichtige Festlegungen getroffen.  
          Im Februar 2005 wurden die Feuerwehrkameraden zur 
Trauersitzung zusammengerufen. Der schmerzliche Verlust unseres 
lieben Kommandanten Josef Wahlmüller hat die Feuerwehr bis zur 
Neuwahl des Kommandanten   
am 12. Nov. 2005  begleitet. 
Kommandant-Stv: Willi  Kiesenhofer  hat die Feuerwehr  
St. Leonhard bestens geführt und geleitet. 
Auch sein Abgang als  Kommandant-Stellvertreter ist nicht so 
einfach wegzustecken. Wir hoffen alle, dass uns Kamerad Willi 
Kiesenhofer als erfahrener, verlässlicher und „einsatzfreudi-
ger“ und  kompetenter  Feuerwehrmann weiterhin bestmöglichst 
zur Verfügung stehen wird und kann. 
Zur Würdigung seiner Tätigkeiten wurde er mit der  
Bezirksmedaille in Gold ausgezeichnet.   
Wir  gratulieren  recht herzlich. 
 
Ganz besonders wichtig für das Funktionieren einer Feuerwehr im  
„betrieblichen“ Einsatz, sowie in der Kameradschaft sind die 
leitenden Funktionäre. 
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Wir  bedanken  uns  ganz  besonders  beim  neuen  Kommandanten  
Michael  MAYRHOFER   und  beim  Kommandant-Stellvertreter  
Martin  WAHLMÜLLER   für  ihr  Engagement und ihre Bereitschaft 
diese  verantwortungsvollen Funktionen zu übernehmen. Im Namen 
der  Feuerwehrkameraden und aller Funktionäre der Feuerwehr 
wünschen wir ihnen viel Freude, Tatkraft und Ausdauer. 
Als Schriftführer möchte ich es aber auch nicht versäumen, im 
Namen der Kameraden allen Einsatzkräften und fleißigen Händen  
des „Feuerwehrgetriebes“ zu danken und gleichzeitig um weitere 
Mitarbeit ersuchen. 
 
Ganz besonders erfreulich ist der Betrieb einer  tollen Jugend-
gruppe mit den hervorragenden Betreuern, Frau Angelika Hackl, 
Raphael Rieder und Christof Wurm. 
 
Dem Pressewart Erich Wahlmüller darf ich für seine Unterstüt-
zungen sehr sehr  herzlich danken. 
Liebe Kameraden,  es ist unmöglich, alle Leistungen und Tätig-
keiten des Feuerwehrdienstes aufzuzählen. Jeder Mann,  jede 
Frau  am richtigen Platz zur richten Zeit ist äußerst notwendig 
und wichtig!!! 
 
Halten wir die Kameradschaft  und Freundschaft zu allen unseren  
Kameraden und Kollegen hoch  ! 
 

Mitgliederstand: 
Erfreulicherweise konnten wieder „neue“ Kameraden gewonnen    
werden. Ganz besonders   stolz  sind wir auf die Jugend !! 
 

AW Hackl Walter 
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Bericht des Lotsen&Nachrichtenkommandanten :  
 
Auch im Jahre 2005 waren einige Einsätze für die Lotsen 
&Nachrichtengruppe zu bewältigen. Ca. 320 Std . wurden von Kamera-
den unserer Wehr für Lotsendienste und Bewerbe aufgebracht. 
 
Bewerbe wie z.B. : Fula Silber:  Wahlmüller Erich und  

 Weberberger Otto 
                  Fula Gold:   Hackl Peter 
 
Bezirksfunkbewerb:  Zum ersten Mal traten unsere Kameraden:                  
Becherer Andreas, Mayrhofer Michael, Wahlmüller Erich, Rührnößl 
Johann und meine Person in Silber an, und erreichten den Hervor-
ragenden Zweiten Rang . 
 
Da wir im Jahre 2006 den Bezirksfunkbewerb in unserer Gemeinde 
durchführen, ersuche ich jetzt schon um Mithilfe, um diesen       
Bewerbstag am 26.10.2006 gut durchführen zu können. 
 
                                                                                             
BI Hackl Peter   
 
 
 

   
     Strahlenschutzübung in HS-Schule                    Sponsoren für die Jugend 
 

   
       Kamerad Freudenthaler Rudolf                             Die Frauen bei der Wehr 
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Aus - und Weiterbildungsplan 2006/2007  
 
Siehe Kalender 
 
 
 
 
Spezialausbildung:  
Maschinisten, Technische Hilfeleistung, Projekttag der Schüler, Kindernachmittag am 
19 Aug., Bezirksfunkbewerb in St. Leonhard am 26. Okt., Friedenslicht, ..... 
 
 
Wir dürfen auch dich, lieber Kamerad bitten, diese Angebote zu nutzen, damit wir ge-
meinsam zum Wohl unserer Gemeinde gute Arbeit leisten können. 
Bei Fragen oder Anregungen stehen dir das Kommando sowie die Gruppenkomman-
danten von St. Leonhard jederzeit zur Verfügung. 
 
 
 
So wie in den Vorjahren, findet auch im Jubiläumsjahr die monatlichen Übungen an 
jedem 1. Freitag im Monat  statt. Treffpunkt und pünktlicher Beginn der Übungen ist 
jeweils um 19:00 Uhr im Feuerwehrhaus St. Leonhard 
 
 

Für deine Übungsteilnahme bedanken wir uns schon jetzt sehr herzlich 
 
 
 

Kommando der Feuerwehr St. Leonhard/Fr 
 
 
 

Das Bergfest findet am  4 Juni (Pfingstsonntag) sta tt  
Die FW ersucht um rege Teilnahme bei diesem Fest  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusammenstellung der Berichte: Wahlmüller Erich 
Alle Angaben ohne Gewähr 
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